
Infoabend an der
Wirtschaftsschule

Dinkelsbühl. Einen Info-
abend zum Übertritt in die 6.
und 7. Jahrgangsstufe sowie
in die 10. Klasse bietet die
Wirtschaftsschule am heuti-
gen Donnerstag, 23. Febru-
ar, ab 18 Uhr an. Anmel-
dungen für das Schuljahr
2017/18 sind ab Montag, 27.
März, möglich.

Krapfenwahnsinn
Ansbach. Der Regional-

sender Radio 8 verschenkt
am Rosenmontagmorgen,
27. Februar, leckere Krapfen
in vielen Bussen im Ansba-
cher Stadtgebiet. Die Krap-
fen gibt es auf ausgewählten
Linien der Ansbacher Bäder
und Verkehrs GmbH.

Fasching
Ansbach. Der jährliche

Kinderfasching findet am
Faschingsdienstag, 28. Feb-
ruar, im Brücken-Center
statt. Von 15 bis 17 Uhr sorgt
die Tanzschule Springer für
einen fröhlichen Faschings-
nachmittag. Zuvor dürfen
sich die kleinen Besucher
beim Kinderschminken von
13 bis 15 Uhr in Prinzessin-
nen und Piraten verwandeln
lassen. Bereits am Samstag,
25. Februar, werden um 13
und um 16 Uhr zwei Tanz-
garden ihr Showprogramm
zum Besten geben.

Römischer Limes
Ruffenhofen. Unter dem

Titel „Hinter der Mauer das
Paradies? – Der römische
Limes im Vergleich mit his-
torischen und modernen
Grenzen“ referiert am Don-
nerstag, 2. März, Martin
Kemkes vom Archäologi-

schen Landesmuseum Ba-
den-Württemberg um 19
Uhr im Limeseum. Der Ein-
tritt ist frei.

Fahrradmarkt
Dürrwangen. Der nun-

mehr 20. Fahrradmarkt geht
am Samstag, 25. Februar,
von 10 bis 11.30 Uhr im Hof
der Grundschule Dürrwan-
gen über die Bühne. Fahr-
räder, Dreiräder, Roller und
Fahrradzubehör können ab
9 Uhr angeliefert werden.
Zum Jubiläum gibt es eine
Verlosung mit attraktiven
Preisen.

Stadt Ansbach
geschlossen

Ansbach. Alle Ämter der
Stadt Ansbach sind am Fa-
schingsdienstag, 28. Febru-
ar, ab 12 Uhr geschlossen.

Vorschläge für
Preisverleihung
Ansbach. Alle Bürgerin-

nen und Bürger können
noch bis 30. April Vorschlä-
ge für den Wolfram-von-
Eschenbach-Preis des Be-
zirks einreichen. Der Preis
kann an eine durch Geburt,
Leben oder Werk mit Fran-
ken verbundene Persön-
lichkeit in Anerkennung ih-
res bedeutsamen künstleri-
schen Schaffens verliehen
werden. Nähere Infos unter
der Nummer 0981/
46645010.

Neues Angebot
Ansbach. Mit einem neu-

en Beratungsangebot erwei-
tert die Koordinationsstelle
Frühe Kindheit (KoKi) ihr
Angebot: Ab dem 2. März
wird eine wöchentliche
Sprechstunde im Ansbacher
Klinikum angeboten.
Schwangere, Alleinerzie-
hende und Familien mit
Säuglingen und Kleinkin-
dern werden jeden Don-
nerstag von 14 bis 15 Uhr
rund um Fragen zu
Schwangerschaft, Geburt
und der Zeit danach bera-
ten. Terminvereinbarung
unter 0981/4842256. (sam)

Unter dem Motto „Nun
gehe hin und lerne“ soll
auch in diesem Jahr wieder
der christlich-jüdische Dia-
log bundesweit bei der Wo-
che der Brüderlichkeit vom
5. bis 12. März gepflegt
werden.

In Ansbach wird bei der
Eröffnungsveranstaltung das
diesjährige Motto aufgegrif-
fen. Musik und Vortrag zei-
gen das Werk des jüdischen
Musikpädagogen Peter
Feuchtwanger. Der Vortrag
beginnt am Montag, 6. März,
um 19.30 Uhr im Gemein-
dezentrum St. Gumbertus
(Beringershof).

Unter dem Titel „Der
Schrecken verliert sich vor
Ort“ findet eine Lesung und
ein Gespräch mit der Auto-
rin Monika Held am Mitt-
woch, 8. März, um 19.30 Uhr
im Stadthaus statt. Held ist
Journalistin in Frankfurt am
Main. Für ihre publizistische
Arbeit über das Kriegsrecht
in Polen und die Hilfstrans-
porte zu den Überlebenden
von Auschwitz hat sie die
Dankbarkeitsmedaille des

Europäischen Zentrums der
Solidarität verliehen be-
kommen.

Um den Reformator And-
reas Osiander und sein Gut-
achten zur Blutbeschuldi-
gung geht es bei einem Re-
ferat am Donnerstag, 9.
März, um 19.30 Uhr im
Pfarrzentrum St. Ludwig.
1540 wurde in dem Dorf
Sappenfeld bei Eichstätt ein
vierjähriger Junge ermordet
und sofort beschuldigte man
Juden des Verbrechens.
Diese legten dem bischöfli-
chen Gericht in Eichstätt ei-
ne umfangreiche Schrift vor,
in der die Beschuldigung des
Ritualmordes generell ad
absurdum geführt wurde. Als
Urheber dieser Schrift galt
sofort der Nürnberger Re-
formator Andreas Osiander,
der die Verfasserschaft auch
nie bestritt. Das Resultat
war, dass die Juden nicht
weiter verdächtigt wurden
und es auch zu keinem Ju-
denpogrom kam. Der Vor-
trag möchte die Hinter-
gründe, wie es zu dieser
Schrift kam und in wessen
Auftrag sie verfasst wurde,

erhellen, sich intensiv mit
der Argumentationsstruktur
dieses umfangreichen Gut-
achtens auseinandersetzen
und Osianders Haltung auch
im Kontext des damals gän-
gigen Antijudaismus würdi-
gen.

Eine Studienfahrt unter
dem Titel „Jüdisches Leben
in Veitshöchheim“ startet
am Freitag, 10. März, um
12.30 Uhr am Ansbacher
Bahnhof.

Eine Besichtigung und
Führung in der Synagoge
und dem jüdischen Kultur-
museum in Veitshöchheim
steht dabei auf dem Pro-
gramm. Anmeldung beim
Evangelisches Bildungswerk
unter der Nummer
0981/9523122 oder per E-
Mail an ebw.ansbach@
elkb.de.

Führungen in der Ansba-
cher Synagoge finden am
Samstag, 11. März, von 10
bis 12 Uhr statt. Nähere In-
fos gibt’s beim Amt für Kul-
tur und Tourismus unter der
Nummer 0981/51243 oder
im Internet auf www.syna-
goge-ansbach.de.

Ebenfalls am Samstag
können Interessierte auch
noch einem Konzert des Sy-
nagogalchors Leipzig lau-
schen. Los geht’s um 16 Uhr
in St. Gumbertus. Eintritt 10
bzw. ermäßigt 8 Euro.

Einer Führung mit Ale-
xander Biernoth über den
jüdischen Friedhof können
sich Interessierte am Sonn-
tag, 12. März, um 11.15 Uhr
anschließen. Getroffen wird
sich am Josef-Fruth-Platz.

Zum Abschluss der Woche
der Brüderlichkeit wird der
Film „Hannas Reise“ am
Sonntag, 12. März, um 19.30
Uhr in den Ansbacher Kam-
merspielen gezeigt. Als Push
für ihre berufliche Karriere
braucht die ehrgeizige Han-
na den Nachweis, dass sie
sich ehrenamtlich engagiert
hat. Soziale Kompetenz ist
gefragt, und so versucht sie
sich mal wieder durchzu-
schummeln. Aber ihre Mut-
ter sorgt dafür, dass sie tat-
sächlich ein soziales Prakti-
kum antritt, indem sie ihr
eine Stelle in einem Behin-
dertendorf in Tel Aviv ver-
mittelt. Hanna bleibt keine
Wahl. Wütend, widerwillig
und voller Vorurteile macht
sie sich auf die Reise. Eintritt
4,50 Euro für Kammermit-
glieder und 6 Euro für
Nichtmitglieder.

Während der gesamten
Woche der Brüderlichkeit
besteht für Schulklassen die
Möglichkeit, die Synagoge
kostenlos zu besichtigen.
Anmeldungen nimmt das
Amt für Kultur und Touristik
unter der Telefonnummer
0981/51243 oder per E-Mail
an akut@ansbach.de entge-
gen.

Die Woche der Brüder-
lichkeit ist von den Gesell-
schaften für christlich-jüdi-
sche Zusammenarbeit initi-
iert und findet seit 1952
jährlich im März statt. In
Ansbach veranstalten die
Woche die Stadt Ansbach,
die Katholische Erwachse-
nenbildung, das Evangeli-
sche Bildungswerk, die Ans-
bacher Kammerspiele, der
Deutsche Frauenring und
der Dekanatskantor der
Evangelischen Kirche.

Sabrina Mägerlein

„Nun gehe hin und lerne“
Programm zur Woche der Brüderlichkeit

Gemeinsam freuen sich die Veranstalter auf das vielschichtige Programm während der
Woche der Brüderlichkeit. Foto: Jim Albright

Viele weitere Reisen finden Sie in unserem
Sommerkatalog – bitte einfach telefonisch anfordern!

91589 Aurach
Tel. 09804/9100-0

www.rattelmeier.de
Ihr Partner für Musicals und Premium-Partner von Stage-Entertainment!

Musicalreisen
19.03. 1 Tg. MARY POPPINS oder TANZ
DER VAMPIRE inkl. Brunch ab E 129,-
20.05. 2 Tg. STARLIGHT EXPRESS, 1x Ü/F,
Ticket PK 4 ab e 199,-
30.06. 3 Tg. Hamburg – DER KÖNIG DER
LÖWEN – HINTERM HORIZONT – NEW
YORK – ALADDIN, 2x Ü/F, Stadtf.,
Ticket PK 4 ab € 293,-
05.07. 3 Tg. André Rieu-Open-Air in Maast-
richt, 2x Ü/HP, Eintr. PK 2 u.a.m.ab e 465,-
11.08. 1 Tg. Bregenzer Festspiele –
CARMEN, PK 4 ab e 139,-
25.08. 3 Tg. Hansi Hinterseer-Open-Air
und Blumencorso in Ebbs, 2x HP, 4*-Hotel,
Eintr. PK 2 u. v. m. ab e 304,-

Tagesfahrten

11.03. Eger – Einkaufsmarkt e 26,-
05.04. Brothaus Fischer – Landwehr Bräu
Reichelshofen inkl. Führung, Vesper und
Getränke e 41,-
18.04. Osterbräuche in der Oberpfalz inkl.
örtl. Reiseleiter e 32,-
14.05. Muttertagsfahrt ins Blaue inkl.
Schifffahrt mit Brunch u. a. m. e 74,-

Osterreisen
13.04. 8 Tg. Korsika, 7x HP, Hotels
u. Fähren, örtl. RL u. a. m. ab e 979,-
14.04. 4 Tg. Paris, 3x Ü/F, 3*-Hotel im
Zentrum, Stadtf. u. a. m. ab e 349,-
14.04. 4 Tg. Blütentraum am Lago
Maggiore, inkl. 3x HP, 3*-Hotel in Stresa,
Centovallibahnfahrt, Stadtf., Schifff.,
Borrom. Inseln u. a. m. e 399,-

Rund- und Erlebnisreisen
24.03. 3 Tg. Dresden – Semperoper, 2xÜ/F,
4*-Hotel i. Zentr., Stadtf., Ticket DON GIOVANNI,
PK 5 u. a. m. ab 1 295,-
04.04.5Tg.Saisoneröffnung – Emilia Romagna,
4x HP, 3*-Hotel, Getränke z.Abendessen, Führun-
gen, kulinarisches Programm u.a.m. 1 509,-
23.04. 4 Tg. Holland – Blumenkorso, 3x HP,
4*-Hotel i. Egmond, Eintr. Keukenhof,
Stadtf. Amsterdam 1 434,-
26.04.6Tg.Umbrien, 5x HP, 4*-Hotels,
Führungen Assisi, Perugia u. v. m. 1 629,-
30.04. 3 Tg. Dresden – Schnäppchenreise,
2x HP, 4*-Hotel im Zentrum, Stadtf. e 199,-
03.05. 5 Tg. Frühlingszauber am Gardasee,
4x HP, RL, div. Führungen u. Eintr. e 469,-
08.09. 3 Tg. Lutherjahr 2017 – Wittenberg –
Eisleben – Wartburg, Zusatztermin!!!
2x HP, 4*-Hotel, Führungen u.div.Eintritte e 259,-

REISEN

Ein Reisetrend jagt den
nächsten. In die abgelegensten
Orte auf der Welt zieht es die
Abenteuerlustigen. Wenn uns
das Reisefieber packt, ist die
Fantasie grenzenlos. Aber mal
ehrlich: Wir möchten höchstens
zwei Wochen unseres Urlaubs
investieren und die möglichst
bequem und erholsam an Or-
ten verbringen, die der ganzen
Familie gefallen. Eine Busreise
bietet eine bequeme und ent-
spannteAnreise.Ob spannender
Aktivurlaub und Erholung pur –
derGardasee bietet eine Vielzahl
an Freizeit- und Erholungsmög-
lichkeiten.

Der Gardasee und seine Um-
gebung sind einfach einzigartig.
Erleben Sie selbst die Faszination
des Gardasees und das mediter-
rane Flair und besuchen Sie die

vielfältigen Festivitäten rund um
den See. Im Frühling wird zum
Beispiel die erste Spargelernte
gefeiert und im Herbst wird ein
Marathon um den See veranstal-
tet. Das ganze Jahr über gibt es
unzählige Konzerte, Dorf- oder
Burgfeste, sodass eine Busreise
zumGardasee garantiert zumun-
vergesslichen Ereignis wird. Die
idyllische Region am Gardasee
lässt jedes Herz höher schlagen
und lädt mit hohen Felsen und
Olivenbäumchen zudem zu Aus-
flügen zu Fuß oder mit dem Rad
ein. Aber nicht nur die Landschaft
und dasmilde Klimamachen den
Gardasee so beliebt, auch das
vielfältige Sport- und Freizeitan-
gebot rund um den See. Der Gar-
dasee bietet dem Urlauber eine
Vielzahl an Freizeitaktivitäten auf
dem Land, aber auch zu Wasser
an. (cm/epr)

Genießen Sie italienische Lebensfreude

Mit dem Bus entspannt zum Gardasee
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VERANSTALTUNGEN
KONZERTE KINO MESSEN
AUSSTELLUNGEN THEATER FESTIVALS
PARTYS DISKOS SPORT
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